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Bom Bayu unD sefeßmece der @effime
ie jüngfte @nfmi:f[ung Der naturtwiffen|haftlicdhen Srfenntfnis ift gefenn-
zeichnet DUrCH Das immer itärkere Cindringen Der Sedankengänge unDd

Arbeitsweifen Der ingsbejonDdere Der in Den leßgten Hahrzehnten
geahnter üufe gelangfen Atomphyfik in Die Bezirke ibrer Jla  arwifjen-
haften Auch Die älteite uUnND DDN er als Die vbornehmite Der Jlaturwifjjen-
ODaften gepriefene AMitronomie bat Dem befruchtenDden SCinfluß ibrer
jü  cen weilter willig gebeugt UnND vberDdDantktf Diejer edlen S üg{amfeit eine
Sülle wertvollfter Crfenntfnifje.

%Jie ältere Aitronomie IDAL infolge Der auch Durch Die rfindung Des Sern-
rohres Paum geminDderfen Unzugänglichfeit ihbrer Sorfchungsobijekte im wejent-
en auf Das OSfuDdium Der Anordnung unD Der Hemwegung Der Himmels-
törper bef{Ohräntt. %Jie RTennfnis er phyfifalijdhen uUnDd em  en He{ haffenheit
jener vernen Yelten blieb ibr aber rait völlig berjagt. RKeicht DOCH Die HilDd-
traft jelb{it Des größten ND beiten Sernrohres nı  Hf ausS, felbit DD  } aller-
üächiten xitern SESinzelheiten Der Öberfläche DDELr auch NUr Diefe in ibrem Um-
Ciß erfennen Au lafjen; im Segenteil, Je Defjer Das Hnftrument E, 10 ebr
Läßtf Das SGternbild Im Auge DeS Bevbachters DDer auf jeiner photographi-
icQen Vlatte AUTE winzigen Duntktipur zufjammen|Orumpfen.

In Die Ytamen Sraunbhofers, Des genialen UÖptikers, unDd Der VDbhofiter Kirch-
Doff unDd Bunfen i Der ent{cheidenDde Sorf{cHriff geEnüpft, Der bier Deitfer-
balf Das unf{cheinbare S©lasprisma, DaAs {hon Yiewton unD Huyghens Die
grundlegenden Bevbachtungen ibren Sor{cdhungen AA  ber Die Yatur DesS Sichtes
lieferfe unD Das DDN Sraunbofer zuer{t bergeftellte Beugungsgitter en Den
Himmelst  or{cher inftanD, Den AHoten aus Der Himmelstferne zı ausführlicdherem
Befennftnis jeiner Sebheimniftje zu zmWINGgeN. Jiach Der Anweifung Der genannten
Sorf{cher Deutfet Die Dunklen unD hbellen Qinien unDd Otreifen Im O©ypektrum
Der Oonne UunND Der Oiterne als Die ©iegelzeichen Derjelben em  en (SLe-
men(fe, Die auch in Den IC  en Sicdhktquellen verglühend nach Yage unDd
Sarbe Oarakteriftifchen inien liefern. Sr Oließt auS Dem Ausfeben Der O©pet-
fren auf Den AgagregatzuftanDd DPS Q{  eNDers %Jas Dopplerfche Vrinzip
lebrt ibn weifer, aus geringen ASer{hiebungen belannter Sinien ibren
normalen OÖrf Hewegung UnD Se  mwinDigkeit Des bevbachteten Himmels-
LÖrDerS abzulefen. Heute wifjen Dir Die Runen  i Der O©petktren noch biel

. ipDeitfer quszudeufen. Enthälte jie DOCH Angaben ber Die Femperatur UND Sruck-
verhältnifje in Der Kicdhtquelle, iber DIie DOrf berr  enDden magnetfi{chen unD
eletfri  en SCinflüffe unD Den Den Sorf{cher gans bef{onDers fefjelnden CEnergie-
ausha

on vielleicht noch größerer HZedeufung als 1e Ausgeftaltung unDd Iervoll-
tommnung Der Beobacdhtungsmethoden Durch ©pettrofkopie UND Vbhotometrie
Der Seftirne jinD auch rür Die Aftrophofit Die theorefifcdhen Sor.  z  e Der

gemworden. Sulius pberf Nlayer, eim Claufius ebrten Die
großen Sefege erfennen unDd anivenDen, nach Denen Die Statur ihr eberr-
DenDdes Befriebsmittel, Die CEnergie, {pielen Läßt, unD (chufen in Der Cbher-
modynamik mit ibren beiden Hauptfägen Dem Drinzip DDN Der Crhaltung Der
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Cnergie UND Der Entropie Das mächfige Aerkzeug, Das Den mannigfaltigen
Cnergieumfag rechnerifch 5 verfolgen geitaftef. In jene Sorfchungen =
Enüpf bauen BZolgmann, Haeger uUunD anDdere Sorfcher Die tinetif{che BSas-
theorie aus, Die auf Srund Itatijti{cher Betrachtungen Den Yirbeltanz Der
tleiniten materielen CEinbeiten, Der Dieiuüle UnND Atome, $ enfwirren unDd
aus Der {deinbaren Unvorönung Der Aufbauelemente Die Yrdnung unD Das
nnvolle OSetriebe im Sejamtmecdhanismus Des Im ZAeltge{dhehen übermwiegenD
berr{henden OCtoffzuftanDdes, DPeS SaszuftanDdes, verftehen $araDday,
Hames arNiarwell un Heinrich Her en  eiern DIe bis Dahin am IDeNIg-
iten bekFanntfe CEnergieform, Die Clektrizität. Niarwell eig£f im bejonDeren, wIie
IDIE Das Yicht als eleftromagnetifche OÖtfrabhlungen autfzurafjen haben, Qoreng
weilt in jeiner Slettronentheorie Darauf bin, Daß mwie beim materielenen
DIie Mtfome UND Noleküle 1D bei Den ele  en Aorgängen ein eleftri{che
Cinheiten, Die Slektronen, Die Lräger Derin 12 Cr{ hHeinung frefenDen Cnergieum-
wandlungen finD VBertieftfes S£fiudium Der mannigrachen orgänge Dder Aärme-,
Qicht- UND Slektrizitätsftrahlung {Oließlich DPlaned£, (CSinftein unD anDdere
Sorf{cher zUM Husbau Der beute unentbebrlichen, IiDenn auch in ibren jerften
Beziehungen noch underitandenen Quantentheorie, nach Der {cOlech£hin aler
Cnergieumfag quanfenbaft, Das (1 in iprungbhaftem usftauFleiniter, Uunfer

gleicher Cnergieelemente, Der Clementarquanten, voNzieht. AWe Diefe
Ertennfnifte UunD beorien baben mitgeholfen beim Husbanu unferes Yor-
tellungsbildes DD  Z KBanı DesS Mtoms unD Jeines CEnergieaustaufches mi€£f jeiner
Umgebung, alfo {chließlich alles phbnfitalifchen Gef{cdhehens, in Der NKutherford-
en Atomborftelung unD l  4  brer theorefifcdhen ZYeiterbildung Durch
©ommerfeld, Heifenberg, ©oOhrödinger unD anDdere.

Go problematifch UND um{tritffen im einzelnen DIe ASermwertung Diefer noiten
Erfennt£niffe IDIeE in Der jelber, 10 auf Den Jladhbargebieten auch noch ein
MmMAag, o en fie Doch Den in l  4  brem Sebrauch ge{hulten Sorf{cher initanD,
ragen anzugreifen, Deren Hezwingung noch DDLKC weniger als einem NYahrzehnt
boffnungslos r{chien Hnsbefondere gil£ Dies DDN einem » enfralproblem Der
Aitrophofi Dem DD  Z Aufbau unDd Der CEntwiclung Der Öterne, DdDas hbeute
Dank Den Mrbeiten (Emdens, Seans unDd DDL alem ‚€  ngfons Im ASDrDer-
grun DPeS Hnterefles SJen DDN Diefen Sorfchern aufgeftellten SeDdanken-
gangen unD CEntwiclungen naQdzugehen, iit auch rür Den JIlichtfacdhmann DDN
außerordentlicdhem Keiz.

%J)as Urbild Der jelbfitleuchtenden Himmelstkörper, alfo Der Öjterne, { für
uUnsS nafürlich unjer eIgenes entralgeftirn, DIe OSonne. ISon {br hat Die attro-
pbyfitali (Srfennfnis ihbren AusgangN,vorallem jene grundlegenDe,
Daß IDIE Dei Den Gelbftleuchtern nicht mitf glübenden reiten Der müjfigen
Xörpern u fun hbaben onDdern mitf glühbenden asballen eije beufe BSe-
meinguf gemwordene Annahme r{chien zunächft gart nicht felbftverftändlich.
Noch KXicchhoff UNnND 2 ölner jelten aur cun Der Beobachtung, Die Das
©onnenfpektrum als ein zujammenhängendes, IDenn auch DDN unklen $inien
Durchzogenes Sarbenband ZeIGT, iDIie Die Laboratoriumsverfuche bei glüben-
Den reiten KXörpern ergeben, Die Oonne rür einen reiten DDer DD zähflüffigen
X örper, Der DDN eginer Atmofphäre Fühlerer Dümpfe umgeben fe  1, in Denen DurcH
Abforpfion Die unflen Sraunboferfchen Yinien enfiteben. Crit Angelo

UL  d dq eit, 116
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G©ecchi, Der berühmte Aftronom DPeS om!  en KXolegs UND {päfer Der QSati-
an  en Öternmwarte, bat DUrCH feine zahlreichen Beobacdhtungen Der richtigen
Anficht abn gebrochen UnD Daraufr bingewiejen, Daß Ja auch afe unfer em
ruck uUnND bei erTemperatur zujammenhängenDde ©petktren ausfjenDen. %)Jie
Srundannahme Der G©ecchifchen ©onnentbheorie, Daß Die ©onne unD IDIEe ie
Quch 1e üdrigen Sirfterne Sasbälle mi€£ nach innen zunehmenDder Temperatur
uUnD jeien ilt hbeute Die Srundvorausfeßung aller Cbheorien ber Den
ÖOternaufbanu, z  1t edht er G©ecchis YCame Q Der pige unjerer
Darlegung.

Sür Den Zheoretiker bedeufen Die Seftftellungen G©ecchis LA  ber Die Sasnatur
Der Seitirne eine Crleichterung jeiner Aufgabe. er gasförmige Aggregat-
zulfanD Der aferie i{t Der theorefii hen HZehandlung auf Srund Der thermo-
Dynamijchen Hauptffäge unD DEr Entwiclungen der Einetfijchen Sastbheorie am
leichtefiten unD weitelten zugänglich. Jeje liefern Die mathemati{che Sef{eß-
müßigEeif, nach Der Der „Zuftan einer Sasmafje einftelle, 10 Daß IDILE
rechneri{ch verfolgen Fönnen, InIie Femperatur, Druck, Die )ogenannten
„ZuftandsveränDderlichen“ Des aj)es gegeneinanDder abaleichen.

Hon bald nach Den eriten WBeröffentlicdhungen G©ecchis gEift Denn auch
Homer ane Die theorefti{che Zebhandlung Des ©onnenfternproblems aur
in Der Abbhandlung: „Über Die theorefi Femperatur Der ©onne, unfer Der
Hypothefe einer Sasmafte, Die ibr Iolum aur Koiten IDLer  g inneren arme  ”
aufrecdht erhält UnND Die Sasgefeße, IDIE fie 11nNS auS irDdijchen Crperimenten
belanntf finD, erolg (1870)

Qane itell£ ficH 1e Aufgabe, Au berechnen, wie in einer Sasmafie DDN
©onnengewicht Die STemperatur efiDva längs einNesS “Kadius DD  -} enfrum bis
ZUT außeren Öberfläche verfeilt, IDenNn Diefe Sasmaffje Im Sleicdhgemwi bleiben,
Der Ötern al{o nicht auseinanDerfallen DDELr zufammentlappen yoll. Sn einer
(olchen Sasmaffe finD zunüädDIt zıWei KXräfte wirkjam: Die allgemeine JiCaffen-
anziehung, 1Ie Die Sasteilchen einanDer zu näbern (ucht UND Der innere ruc
DeS a}es, Der Die Sefamtmaifje u erweifern, Die Feilchen alio boneinanDer
5 enffernen itrebf. %Ja IDILC zunächft rofierenDe aljjen, bei Denen Die entri-
fugalEraft mit Ins O©piel ame,  „ nicht in Betracht ziehen, finD Die angegebenen
Für Qane 1e einzigen Xröfte. ( gil£, Die Bedingung zu inden, unfer Der r  Ur  AA
eDe Im ©onnentörper gedachte KXugel{chale Sleidhgewicht >wifcdhen aften-
anziehung UunDd SasDdruck eitebht. Ilun E aber Der Sasdrurk nach Den QISor-
itelungen Der Eineti{chen Sastheorie, auf Deren Boden ane fich tell£t, Das
Crgebnis DEr Unzabl DDN OCtößen Die 1e mi großer Se{hwinDdigkeit bin UND
berfliegenDden Sasgmoleteln unfereinanDer austaufchen; anDderjeifs wijjen DIr,
Daß DUrCHh Die Se{hmwindigkeit Der MNColeküle, ibr miffleres Se{hHwindigkeits-
quaDraf, Pin MNCaß Ur  4 Die Semperatur gegeben UE Sben Diejer Sufammen-
bang ermöglicht Die Sempen:af_ucberfei[ung Im Sleicdhgewicht rechneri{ch
verfolgen.
m groben it Das Ergebnis Diejer RKecdhnungen, Daß IDIeE DEr Druck, 10

auch Die Temperatur Das Innere Des MNCodellfterns DAauernD anifteigt.
%Jamift f aber au c on gegeben, Daß aus Dem Hunern Des Öternes ein
Cnergieftrom DaAauernD nach außen gebht, 99| iOließlich DDN Den außeriten ©chichten
als Yicht- unbflßä;meftrom ins eltall ausgeftrahlt Au tverben. Diefer Cnergie-
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itrom ilt Der Die Conne ZUmM Vicht- ND KXraft{pender tür bre unE[efl KHe-
gleiter, Die Dlaneten, macht, Dem IDIE insbejondere Dantken, DaßB itaf£ Sinfter-
nis un S DDestälte arme unD QXoben unire rDe DUurcdHpulft.

(Ss Mag 1Oon bier DIie Srage geftell£ werden, Die mwmobhl Die |cOhmierigfte unDd
bis beutfe NUuUL unvollftänDdig gelöfte Der O©terntbeorie Ut er tammt Leß£-
lich Diejer in überreicher Ssüle verausgabte Cnergiefttrom ? S  it welchen YICit-
feln bei{treitet Der Sasitern jeinen ber|cOhmenDeriicdhen CEnergiehaushalt?

Sine vorläufige Antwortft, Die reilich lange Zeit in CErmanglung einer De}-
feren als Die einzige gegolten bat, geben Die ane  en HKecdhnungen {elber. G©Gie
weijen auf Die Cchwereenergie Der O©Gonne als Cnergiequelle ın, Die bei
DEer Aontfkraktion Der asmajlje in ASärmeenergie um)]eßt$t Daß Diejer Cnergie-
um)a tat{ächlich vorhanden it, Daß al{o bei Der RAontraktion eines aj]es
Cnergie Yrei IDIE iIt nach Den Sasgefjeßgen uUnND Der allgemeinen Ehermo-
Dynamit.außer 5 weifel. Überrafchend ÜUt aber Das (Ergebnis Der Yane{cdhen
Anfäge Daß Oterne, Yür Deren HNlafte Die Sefjege Dder iDealen afe gelfen, bei
DEr Zufammenziehung Deißer vDerDden müjjen; Muß alfo 40081 anDdern Iiorfen
ein {olcher CEnergieüberfluß au s Dem Hnnern DPeS Oiterns geliefert werDden,
Daß nich£ NUr Die in Den NSeltfraum berausgabfe CEneragie erjeßt wirD, jonDdern
auch noch ZIHärmeenergie ZULE Semperaturfteigerung Des Oiternes übrigbleibt.

Itach Den ane  en Anfchauungen erfolgt Der Cnergiefransport DD  Z
Sterninnern zur Dberfläche Durch Die IHärmeleitung, Durch unmitfelbare
Übertragung Der Cnergie DDN oflekül zu oleEül. Hei Jjedem gib£
ja Das.rajQhere oleEkül Das Lang{amere einen Feil jeiner Hewegungs-
energie ab 10 Daß Diefe ma auUS$ Dem beißeren Öfterninnern mif jeinen
ra{cher ewegfen Sasteilchen in 1e uDleren Außenfchichten borDringt, in
Denen Die Niolkekeln minDer ebbaft DurcheinanDderwirbeln. Tatfächlich ipiel£
aber Im Ofterninnern mit jeiner in Die Neilionen Srade IteigenDen Semperatur
Der CEnergietransport Durch Zärmeleitung DDeEr ‚4trömung NULr eine ganz
unfergevrünefe KRole gegenüber Der unmitffetlbaren Cnergiebewegung, Die Die
Atherfchwingung $ nimmft, Der Cnergieftrahlung. I8Sir wifen Ja Deufe,
DAß Das AUgens, Das Den DDN uns als 83  arcme,  LA icht DDEL Clektrizität
aufgeraßten HColekularwmirkungen zu SrunDde lieg£, Die COhwingungsenergie
DPeS AÄthers ijt unD NUL Die verfchiedene Srequenz DzmD Zellenlänge Diefer
©coOhmwingungen Diebvberfchiedene 2irkung bedingt. %Ja Nu Der CEnergieaustaufch
Durch OÖtrablung bei Diefen en Semperaturen iel cajcher DDLE fich geht als
jener Durch Seitung ODer Otrömung, 10 E PL ur Den Cnergiefransport Durchs
OÖfterninnere pra allein maßgebenDd.

%Ja Die Sef{egmüßigtkeit Der Cnergieftrahlung in ibren Haupfzügen ebenralis
erLTOrC E, FEonnte Der Husbanu Der Öterntheorie Durch Berückhfichtigung Diejer
Sefjege DDN OCampfon (1894) jpäter DDN CSchmwarz UnND bejonDers
DDN Emden in jeinem uche „Saskugeln“ Torfgejeßt UnND zu einem e
wifjen Ab{ihluß gebracht werden.

Itoch einer weiten Srundannahme Der ane  en SCbheorie finD heutfe
mwichtige Berbefferungen un Erweiterungen anzubringen. Sine Der SrunDd-
gleidungen DPS mathematij{cdhen Aufbaues Diejer Lbheorie IDUCDEe DaDdurch ge»
iDonNNEN, Daß inan in jeDder DPeS Miodelfiterns Sle  gemwicdht anjeß8t

vedruck Der;mif en Dem nach Dem enfrum Der Öterntugel gerichtfeten hime
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Die überlagernden MNiaften Der Außeren KXuge  alen uND Dem Egen-
wirkenDden Sasdruc &s finD alfo Die DDN unfen nach oben wirkenDdDen Iio-
(efül{töße, Deren Sefamtmwirkung DIie ©chwere Der überlagernden a  en auUS-

zugleichen bätte Slun winNen IDIE aber auUusSs Den Mrbeiten Jitarwells UnND Den
(CErperimenten SebeDdews, Daß auch Die AÄtherwelen, alfo Die icht- UND eleP-
rifchen ©cowingungen, mechanif{chen ruc auf Die in ibren 228eg eulenDde
Yaterie auszuüben vermögen. jJeje Drucwirkung E ZIDALT Unfer Den bei uns
Herr  enDvden MBerfuchsbedingungen 10 gering, Daß rarfinierfer Crperimentier-
un bedarf, ite erfennbar Au maden. %er OÖtrabhlungsdru aber tebr
vafch mi€ {iteigenDer Temperatur mitf ibrer Dierfen Dotenz 10 Daß Dei
Den en Semperafuren im Oiterninnern YSSprfe annimmt£, Die bei Abfhägung
DPS eiQhgewichts DUCMAaAUS in Kecnung zu itellen (inD (bei 1000000 rab
955() Atmoiphären, bei raDb 05 500 000 Atmof{phären !).

%Ja Der Cnergieitrom m ÖOtfern DDN innen nach außen gerichtet ilt, (D geht
auch jeine Drucdwirkung Der Cchwere. ©ie feilt Darum mi€ Dem
BSasdrue in Die Aufgabe Den ©oOhmwmeredruck auszugleicdhen. %)Jie Cbheorie PUL
Laubt£, in befannfen a  en Die Berecdhnung Des jemeiligen Srucanteils Der
beiden Rivalen, Sasdrue UnDd O©trahlungsDdruck, Sefamtdruck %Jabei ZzeIg

DAß in HMNiaffenanfammlungen, Deren Sef{amtgewicht geringer i{t als 1092
100 QuaDdrilionen STonnen), Der ©trahlungsdruck neben Dem BSasDdruck noch

Faum eine olle {pielt In einer Jiafje DDN 103 g beitreitet Der O©trahlungs-
Oruc 0,0016 Hruchteile DesS Sejamtöruces, U nNnu  — mitf iweitfer iteigenDer
Iltajje iImmer ebr neben Dem Sasdruc DurcdhHzujegen Yei einerma
majligeren KXugel DDN 10° g i{t Das Anteilsverhältnis beider Aonkurrenfen an
Der Sej{amtleiftung {hon Das UmgeFehrfte 90)(= bei 1032 Z bier acht Der frabh-
Lungsdruck 0,9984 DPS Sefamtöruckes auS, HND Der Sasdruck muß mı€ Den
verbleibenden 0,0016 Inteilen begnügen. Sn nod iQmereren a  en DL

f mwminDdet gans VDDK Dem NUun übermächtigen @pnkurrentfen.
leje »abhlen finD zunäch{t reine S bheorie. ©ie gewinnen aber ein gans

DPLPS Anfeben iDenn INnan DIie fat{ächlich befanntfen Ilaffenverhältnifje Der
OSternwelt befrachtef. Die JIXtafte Der C©onne befrägt 1,985 1033 ine
O©xati{ftit Der bekFannfen OÖternmafjen Zzeigt, Daß eje DDN bis ens

©onnenmafjen iwpanten %Jabei finD aber Oiterne DDN Unfer JE ND iber
©Connenmafjen jeltenite Ausnahmen; aller reititelbaren Oternmafjen

Liegen {ogar in eiNeMm noch piel enNgeren Jitafjenintervall, wi{den 10° g unD
1034 %)Jas iit ber gerade Das Iltaffenintervall, in Dem nach Der Tbheorie
OSasdruck HND Otrahlungsdruck mitf einigermaßen gleichem KXräfteeinfaßg in
I$Seftbemwmerb frefen!

Sine fierere HBegründung, tatfächlich NULr In Diejem Jilafjenintervall
Lebenstähige Öfterne vorhanden fein enPönnen DIC bei Dem hbeufigen Sftande
Der DE  ung nodH Faum geben Jilag jein Daß bei u geringer Hntenfität DPeS
Strahlungsteildruces, alfo unferhalb DesS angegebenen INiafjenintervalls, Dem
ISeltkörper NuL Der ©trahlungsitrom nach außen, alto Der Hote mangelf£, Durch
Den im ISelfenraum bemertbar machen Fann. Bei% ftarfemÜberwiegen Des
©trahlungsdruces deinen nach gewifen Unterfucdhungen DDN »eipels, Die
allerdings auf rofierenDde a  en beidhränfen, gemwifte gleidhgewicdtsitörenDe
Saktoren aufzufrefen, oDaß Das OÖfernindivbiduum der Gefahr be5„2[gseinanbeu
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ftehen Fann.
geblafentverdens“ ausgejeßt {(Qein£ ND aur Die auer wenigitens nicht be-

Smmerbhin i{t Die Satfache, Daß Das Yorkommen Der Sterne auf Das Dben
gefennzeichnete Jitaffenintervall beichränEkt E, pein eindrucdsvoller Hinweis Dars
auf, Daß eben Das e  elfpie wijcdhen Ather UnD aferie Das YXeben Der
Himmelskörper auSsmacht. %)as UE aber gerade jener Borgang, Defjen rfOr-
ung Die Der legten Hahrzehnte IDre  4 Hauptkräfte widmetfe. 3n Der
RXleinwelt Der Atome vollzieht Der Cnergieaustaufch, Der leg£flich alles
phnofitali en bedinagt. G©Go erklärt DIe neueilten Wrbeiten
AAA  ber Den Ba DEr Öterne, Die DDLE alem Den Ytamen CEDddingkons fragen,;,
m OSrunDde als Anmwendungen Der atomphyfikali{cdhen Ebeorien auffrefen.
eje Xage bat Der nNnann Sorfcher jeLbft prägnant gefennzeichnet in Der
Yorrede Au Dem feine zahlreichen CEinzelarbeiten zujJammenfafjffenden RerÜe
„Der innere Aufbanu Der Öterne“, jagt „(Es IDUrC  A  De uUuns gegenwärtfig
wer allen, eine Intmorft auf Die Srage geben, ob Der Otern DDer Das
Slektron Der eigenfliche Held unferes DOS f“

%Jie Srundvorftelung Der moDdernen Atomtbheorie, Das ohr-RutherfordfcheAtommodell mit jeinem undvdoritelbar leinen tomtern als enfralfonne, m
Die in rechnerifch beitimmten 2lbftänden Die Je nach Der Befhaffenhei
DPeS Mtfoms 3abl ber{hiedenen (SLeFfronen gleich Dlaneten treifen, Ü beute
beinahe populäres Semeinguf, Auch DdDaß Dieje ESlektronen, wDenn e aus irgenD
einem SrunDde aUusS ibrer vborge{chHriebenen abn in eiNe anDere „emporgehoben“
werDdDen DDeEr DDN einem )olchen Ausfluge Au ibrer normalen Zahn zurücktehren,
eine Durch Deitimmte C©petktrallinien Qarakterifiertfe QXicdht{ftrahlung ausienDden,
ift in zahlreichen populären Darftelungen Dem Semeinwiffen zugänglich ge»”
macht wWorden. ÖVbwohl Die ASifenf{chaft in manchen OGfücen on HAA  ber Dieje
„Ntodele“ binausgef{chritfen E, en Die ibnen SrunDde liegenDden S af»
beitänDde beiten uUnND {achlich Durcdhaus richtfig in ibrer Bilderfprache IDieDer-
geben. S)Jarum ol uns au ch Im Solgenden Der Held unjeres (Epos, „DaS ftom
in DPRer Clektronenrüftung“, in Der angegebenen Seitalt DDLE Augen bleiben.

Q$Sie verhält 1000 nu Das fom 1 Öfterninnern, in Das iDIir Der führen
Den anD Cddingkons zunächft Dinab{fteigen 8$$ip Fönnen IDIE überhauptf DDn
ibm RunDde erhalten®? %Jenn ausS Dem Öterninnern mitf jeinen Yeilionen DDON
Oraden Dringt Feine Sicht{trahlung nach außen I$Sas DDN Dorf in DEr Kunen-
(prache Der Ötern{pettren u UnNSs berübergefungt irD ammt aus{cOLießlich
au Den oberiten ©cohichten Der Öterne, 1e STemperaturen QDon auf mwenigeaujenDe DDN Sraden berabgefunken linD Sür Die Heurtfeilung Des ASerhal-
fens Der Itome Im OÖferninnern finD DIr aur DIie aur Der Yaboratoriumserfah-
CUNg UND Den allgemeinen energefiichen Drinzipien aufgebaufe Ebheorie
gewiejen. ana err{cht bei Den STemperaturen DeS Öferninnern eine „Eurz-
wellige“ O©trabhlung, iDIie IDIr jie mitf unfjeren HKönfgenröhren u GEterntf haben JCicht geraDde Die aller£urzwelligfte, Die IDIE fennen, ND Die Der
Rüönfgentfechniker als „harte“ bezeidhnen IDULrC  n  De, jonDdern eine ijemlich weicheOtrablung, In Diefen OÖtrahlungsfitrom jinD Die Itfome mif ibren SLektronen
eingebetfet. Cun bat aber au ch {hon Die mweichfte Köntgenftrahlung In ganzbeträchtlichem Nlaße Die SäbigEeit, Die SLeftronen auS Dem MtomverbanDde
berauszulöfen, Das fom Zu „ipnifier:en“.
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%Jer JSorgang Der Honifation i{t überall DDr£E 5 eriDvaArfien, 2in binreicdhenD
{tarfer Smpuls aur Die FreifenDden (Slektronen aurtf£rift fei Daß on Yreie
Sleftronen großer Se{chmwminDdigkeit mi ibnen zufammen!|toßen, fei Durch ein-
brechenDde OGfiröme DDN AÄtherenergie ben jeje itarten Smpulfe finD aber
n Oterninnern mıf jeiner infenjiven CEnergieftrahlung Überfülle DDL-
banden, Die IDIE unjeren Saboratoriumsberfuchen nicht einmal erfraumen
Dürren OSoD FEommt Daß Die Dort borhbandenen Mtome ibre (Slektronen-
Frinolinen rait vollftänDdie abgelegt baben DDEL Der ©prache Der unft

bleiben, rait völlig „Ionijiert inD %)Jabei ilt ibnen aber Feine Kubhe DPL=

itatftef Aönnfen IDILE InNnsS Öterninnere mi£ Kleinwelt angepaßten Augen
bineinjehen, (D erblicten IDIE PIN mildes Durcheinander DDN um{c0hmirrenDden
IHtomen DDELr richtiger Atomtkrüppeln, Die jeden Augenblick Anrempe-
Iung Durch Die noch DunDdertmal Ylinter umberfligenden vreien Slekfronen DPL»
en müjfjen £ommt iDnen  ’ ein iolches gat Au nabhe, 10 muß reilich jeine
udringlichkeit mif Der Aufgabe jeiner Sreiheif büßen (Ss IDICD eingefangen
unDd Dem MHtombvberbanDde ZUT (Ergänzung einverleibt Doch Da Fommt (hon
wDieDder ein truDdelndes Sewoge DDN X-©trablen Die DaSs (SLektron mi£
nehbmen UND iDm Die Sreibeit wiedergeben, reilich Yür ebento Eurze Zeit Den
zehnmilliardften Seil einer GeFkunDde eftiva Der z1De1 IHtfome jelber prallen auf
einanDer uUunD reißen fich Dabei DIie legten NKeite ibrer ESlektronenkleidung DO  -}
Keibe ©D gebt bin UND ber wilden 3ASirbeltanz, ohne Daß Dabei Die
IItome unDd SLeffronen gansen DurchagreifenDe ASeränDderungen
erführen icht einmal bren SIr£ anDern le im YNittfel ähnlich IDIe au ch Die
Niücen iM fanzenDden C OhOmwmarm 10 unger:  aDr aur Derfelben Gtelle verbleiben.

Troßdem bat Diejer Altomjazz IDIE ihn Eddingfkon Launig nenn jeine
ere Bedeufung. S5m rall£ Die Aufgabe zU, Den O©trahlungsvorrat DPeS Otern-
innern nicht 5 ne nach außen gelangen Lafjen. Iln {iCH Oringen Die
Atherwellen mi SichtgejqhminDigkeit DDrmwArCfS. G DE aber ein (Slektron Durch
jie AuUuS Der vorge{Hriebenen Atombahn gehoben DDEerCgar ganzdem Mtomverband
enfrifjen irD enfzieht Dem (Energieftrom eINe gemifje ganze) abl „Cnergie-
quan{fen un benußtf ‘ie AUL rböhung jeiner eIOgEeNEN Eineti{chen Cnergie
Diefer als Abforpfion bezeichnefe 450rgang i{t Derart Däufig Daß Die in eine
Otern{hicht einfrefenDe O©trabhlung IqQon nach Dem Durcdhjegen mweniger lteter
aufgebraucht f SJa IDIEe gefagtf 12 Mtome unDd DIie vreien (SXleFfronen {rDß
iDrer wilden Fänze ibre näbhere Umgebung Faum verlafien, 10 Fommt Die an

fie gebunDdene Cnergie Ur Den Zeiterfransport nach außen zunäch{t nicht in

Srage Daß PIN jolcher Aeiterfransport HNUun aber ar verlangjlamt DocCH
einfrcı Darlür {org£f Der enfgegengejeßte Z3organg, Die MNOn DD Nanmnı-

lich PeIN Treies (Slektron beim 3ufammen{toß mif Atomreit wieDer PIN-

gerangen IDICD gib£ {eine über{chüffige Eineti{che Cnergie DIieDder als ra
Lung Den er ab %Jie 10 NEeu enfi{tehbenDde O©trablung IDIE Dabei 10
Langmwelliger, € iwDeifer nacH aqußen, alfo nach Den Sebiefen fiererer Sempera-
uren zUu, Die Emiffion tafffinDer, bis tie (chließlich DDN Den außeriten C©cichten
als Yicht- UnND ASärmeiltrahlung Den Ausweg i Den 'reien N3eltftenraum finDdef.

Diefer Ier NUuLrL febr fummari{ch ge{childerte ASorgang DPS CEnergiefrans-
porfes Durch Das Oterninnere ilt Das ercnıItü Der moDdernen pbuofitalifchen
Tbheorien DD  =} Öternaufbau Itatürlich i{t Das »iel Diefer Ebheorie mitf
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fl o[l\{)en Befl d)t2i5un g FeineStwegs erreicht; gil£ vielmehr, aus Den nf{aß-
gleidhungen, Die Das Sleichgemwm wifchen Ccohwere OStrahlungsdru unD
SasDdruck ausdrücen unD Die Bilanz Der mannigfach DurcdheinanDder{pielenDden
CEnergiewanDdlungen aufzufjtellen en eine Sormel berauszuarbeifen, DIe aus
betfannten DDer bevobachtbaren Cterndaten Die uns DDL allem intere{fierenDe
Oternf{trahlung zZu berecdhnen geftatffef. Öbmwobhl Das ÖOferninnere be{onDders

Des mweitfgefriebenen MHbbaus Der Fomplizierferen Atomgebilde pHyfi-
Falifch „einfacher“ i{t als Die O©yfteme mitf Denen IDIr unfer unferen IPDi-
{chen ABerbältnifjen fun baben, bedurfte AZUT BHewältigung Diefer Auf.
gabe DPS ganzen phyfitalifchen unD matbhematif{cden NKüffzeugs Der Wtfom- UnND
Auantentbheorie. Sroßdem in Den Cinzelheiten Diejer Mrbeit noch Der

Absolute Helligkeit
-<

- 2 A

> X

Zn

12 .“ log Masse

Die Quminofitätskurve nach CDDdington
Er  ajlige, > mweitklallige Cepheiden, VBerfinfterungsveränDderliche.

Capela, Capella ((Omwmächere ®omponente), Girius, Gentauri Sonne,
a Cenfauri Hyaden YMittel OQUS ehs Doppelfternen), ‚, Krüger Krüger

Sragezeicdhen UND Dunkelbeiten ÜDrig bleiben, i1t Der 9T(éifterbanb (EDDing-
fons gelungen, aus Dem i  ungsgemwühlL jeiner Anfäge Die e{uchte $pif=
formel herauszuFkriftallifieren. 12 DDN ibm aufgeftellte „Naffenhelligkeits-
formel” (XQuminofitätsgefeß) erlaubt£, rür einen Ötern gegebener JHiCafte Die aus

bm ausfrefenDe ©trablung Au berechnen, IDD noCch Die Ö“berfläcdhentempera-
fur, DIe 100 effektive Semperatur DPS fernes, als befannt vorauszufeßen .
&n A3irklichkeit geht allerdings auch noch Die DD Das mittlere Yiole-
Eulargewicht Der OÖternmaijfe ın DIie sormel ein, DOCcH {piel£ DOS praffi Die
olle einer reiten )0) Da eben infolge Der weitgehbenDden ‚sonifation
Durchfchnittsgewicht Der als gleichmwerftfige HYndividuen auffrefenDden Teilcdhen,
(Slektronen unD AUtomreite Ur alle Sasiterne 10 ziemlich Das gleiche L, gleich-
viel ive emi  en CSlemente Die Öternmafje urfprünglich in vereinigtf.



an

Vom Bau unb$rießmerf der ©ef£irne
Hier it nNun Der Ör£, IDD e  - Der rein phyfitalifchen SZbheorie Die aIftrD-

omifche Hevobachtung in ibre ein£ft %Ja wir Die HeNigEkeit Der ÖOfterne
unmittelbar bevobadhten Eönnen, iit nunmehr Die HItöglichkeit gegeben, Die
Lbheorie Der Erfahrung $ prüren.

eje Drüfung Läßt einfachften unD anfOaulichiten mif einer
Kurvendaritelung ausführen. (Ss gil£, Den in Der CEddingkonfchen S$ormel
rechneri{ch qusgedrückten 3ufammenbang wifcdhen Öternmaiffe unD Helligkeit
graphi wiederzugeben. 3m rechtmwinkligen KXoordinaten{yftem inD aur Der
mwagrechten hie Die Mlaffenwerte, fafjäcHlich aus praktifchen rünDden IDOTe  4
Sogarithmen, aufgefragen, wobei Die ©onnenmafte als Cinheit
Ht (Duneke O, Der auf Der jenfrechten DIie Heligkeiten im aitronD-
mifchen JIitaße Der Srößenklaffen, wobei betanntlich Die ellften Oferne Die
nieDdrigften KXlaffennummern baben, DDON (magnitudo) N bis Sn
Diefes DDN Der theorefifchen Rurve Durcdhzogene KXovrdinatenfeld InD HNUun DIe
ZUL Drüfung berangezogenen Oterne betanntfer JiCafje unDd Helligkeit einzu-Natürlich Dürfen Dabei nicht Die unmitftelbar 3800! OÖtern ermiffelfen
Qeu  Ca  e DEr Öterne, Die Ja DDN Der CEntfernung abhängig finD AUT 40
wendDung Fommen, onDdern 1e 109 abfoluten Seuchtkräfte, jene rechnerifch PUr
mitffeltfe Heligkeit, Die Der bevbachtete Otern in Der Yür itafiffi weals Jiormalenffernung DDN Darfec 32,6 S idQhtkfjahre eingerührftfen (Snft-
rernung aufweijen IiDur  DEe. Außerdem finD noch alle SergleicdhsheligteitenwiedDerum rechHnerifch aur gleiche effettive Temperatur Au „reDuzieren”, alto auf
DIe Heligkeit umzurecdhnen, 1e ie a bei ibrer fat{ächlich beobadchteten be
einer Ur  44 alle gle aANgenDOMMeENEN Semperatur baben iDürDden. it 980  —x Der
DDN Der Lbheorie behauptete 3Zufammenhang Der beiden Srößen JICafte UunND
HeligFkeit taf{ächlich vorhanDden, 10 müflen Die Bildpunkte Der Drüffterne aurDie fheorefi RCurde liegen Ffommen: prafkti inerDen IDIE reilich DonzufrieDden fein mülljen, IiDenNn Diejes Zufammenfalen mif eiNer gemwijjen Mn-
näberung vermwirklicht it, Da Ja Die bevbadchtefen Srößen mi€£ mebr DDer minDer
befrädtlichen UnfiQerheiten UnND Sebhlern finD

%Ja mir OÖternmaffen unmitfelbar 90080 gemwijjen Doppelitern{iyftemen
beitimmen im{tanDde finD Deren CEnffernungen 5  „  ugleich frigonometri{ch DDer in
CErmangelung Diefer JICöglichkeit aur Brund mebr DDELE minDer plaufibler {b
IqhäßunNGgen ermiffelt iverDdDen Eonntfen, ift Das Zu unjerer Drüfung verrügbareYiaterial nicht allzı reichhaltig uUnDd auch nicht gleichwertfig. @Capela, ©irius,
Allpba Centauri, 1e OÖonne jelber, jechs Doppeliterne aus Der Öterngruppe
Der Hyaden unDd ein als rüger. bezeichneter Doppelitern finD in eriter
$dinie Dabei bermenDetf. Dazu FEommen noch eine Jteihe anDerer ferne, bei
Denen Die Jilaffenbeftimmung als DDN zweiter üfe zu bezeichnen ir

Zatfächlich ZeIG on Der er Lick aur Die Rurve eine verhältnismäößig
ebr gufe Übereinftimmung Der Ebheorie mit Dem vorliegenDden BHeobacdhtungs-
matferial. %Jas U natürlich nicht NUL rür Den Lbheoretiker bodherfreuli auch
Die aftronomifche Draris it —_ Dem glüclichen Crgebnis iIm Öchiten SraDde
infterejfiert, Da fie Ja HNun In DEr theoretfi{cdhen HMlaffenheNigkeitsformel ein ONittel

aus Der Heligkeit DDN fternen, Deren HNaffte nich£ unmitffelbar ermitffelt
werDden tann, wie Der SEinzeliterne, Die HNafe Au er{ Oließen (&Ss LiegtPein Srund DOTL, bezweitreln, Daß Die phyfikfalifchen VBorausfiegungen Der
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Zbheorie in ibren Haupfzügen auf raft alle Öferne zufreifen. %Ja nun ir Haupf-
ergebnis an Dem Heobacdhkungsmaterial Lo bält, it bre iveifere Mn-
wendung, iDenn fie mif Der immerbin noftwmendigen Rritik DOTrgENDMMEN CD
DUrdHaus gerechtfertigt unD erfolgverfprechendD.

G$3ie jeDde nNeue CEntdedung bat auch Der erfolgreiche MVoritoß Eddingkons
eine Süle Sragen unÖ Derfpektiven erf{chloffen. %)ie erite Überrafchung
brachte geraDde Die Dur  ührung DPS VBergleiches wijcden Zheorie UND Sr
fabrungsmaterial, IDIE PL in unjerem RXurvenbild vorliegt. Untfer Den ISoraus-
jeßungen Der Ebheorie bervborragenDder Die Annabhme, DaB Die
YMNaterie Der DDN ibr erfaßten ÖOferne ficH im uftande DEr vollkommenen Sajie
befinDde. Stur Ur Diejen gelten DIie Sasgefeßge in Der i Den Srundgleichungen
angefeßfen Sorm Jla unjeren IC  en Crfahrungen Fann aber atezrie,
Die Die Des Iaffers ND Darüber aufiweilt Längit nih£ ebr als voll-
fommenes Sas gelten %)Jie Der O©onne i{t on alfo ef{iDa anDderf-
albmal Die Des afjers ©D mußfe INan eriDvarfen, Daß DIe afjen-
belligfeitsbeziehung ur Oterne DDN ©onnendichte UnND Darüber ibre Seltung
verlieren wWürDde (Sin Lick auf Die ingtonf{che Rurve Zzeig aber, Daß
geraDe au eje Dichfen ÖOiterne Dem theorefi{chen Kurvenzuge jehr guf
jeken Hn unD FÜr Ut mm eine ebr bedenkliche ache IDEeNN eine
Lbeorie 5 guf Das ei au c aur Salle Zzufri[rf Denen ibre wefentlichen
Borausfeßgungen nicht vermwirklicht {inD %Jas erite ISerDikf 101800 Dann auf
rehlerhafte Dur  ührung DDer ralfche Annabmen Laufen müjyjen dn Der Sat
IDAL au CEddinsoton im eriten Augenblice Der Überrafchung geneilgt ein (olches
Berdammungsurtfeil ber jeine Öpfung 5 en (g iit ibm Dann aber
gelungen, Das zuerit Durchaus UWnermarftfefe UnND unerwünfchte (Ergebnis ausS
Den pbyfitalifchen Srundanfchauungen Der bheorie Deraus DuUrchaus plau  e
Au madcen

Unfere Caboratoriumserfahrungen, aus Denen Die Sasgefege bergeleitet finD
finD al einem tommaterialT Das nach unjeren Begriffen normal
f unD ingbe{jondere ‚eine olle Clektronenausrüftung Yalt undverfehrt mif
üb Sin fom mif jeinen nach Atommaßen weitgedehnfen Slektronenringen
verlangt aber AUTE volen Ausmwirkung jeiner KXräfte au c ginen vberhältnismäßig
wDeifen Kaum unD {eß£ einer SCSinfOränkung jeines CSigenraumes {tarke Kräfte
enfgegen, 1e bei Der omprei{fion auf größere miftf ins O©piel frefen
unND Die Abmweicdhungen DDN DRer Ndealform Der Sasgefege verurfachen Slun
en mir aber, Daß im Oferninnern Die RArinolinen außer ‘“NCoDde gelommen
finDd“ fomit£ Der ur  n Die NUun leichtgefchürzten Atomreite unDd Die noch iel
winzigeren freien Siektronen, DIie bier als SHnDdividuen DeS Clektronengafes
Um inne Der tinetifchen Sastheorie mi£t auf£frefen, benötfigte Cigenraum 12
geringer geworDden iIt %Jie eben genannfen webhrEräfte Die AerDdich
fung Fommen alfo erit bei viel {tärferer Zufjammenpacdung DZID AUT
Seltung, {omitf auch Die Abweicdhungen DD  } Dealen SaszuftanDde (Sr.
weiferung Des ©ültigfeitsbereiches Der HNCaffenhelligkeitsformel bat jomif nı  hfs
Überrafchendes DDer gat Bedenkliches ebr I$Sie iDeIif tat{ächlich Die Zu
jammenballung Der rait DD  L{  Lig ionijiertfen Atommaiflen gefrieben werden
tann, zeigen Die Beobachtungen einigen fernen, Die Ian l  p  hres Die Weiß
gluf anzeigenDden ©pettraldharatkters weiße » iwerge genann£f bat
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br bekannteiter Q3erfreer it Der 10g ©iriusbegleiter, Die Fleinere RAom-
ponenfe Des als Doppelitern erfanntfen ©icius, Der DDN e unächft DUrcH
Hechnung ermitfelt UnD guf Dreißig Hahre \püäter DDN Dem ameritanifchen
Öptiker MHlvan Clarf bei Drüfung eines feiner berühmten Sernrohrobjektive
zuer{t ejeben mWurDde. Hei Diejem Die JCaffebeitimmung nach Der bei
Den Doppeliternen angewanDdfen ethoDde aur Dichtewerte, Die undchft als
„grofest” allgemein abgelehnt wurDden. Jer Dichtkefte uUuns aus Den Aufbau-
itojren Der ($rDe befannte Srundftoff it Das SNetall Ssmium, DDN Dem CCIMN

A4sürfel 29:5 leg£, alfo 09 5mal 10 Diel als 6C  = er m {elben
Illaße Ausgedrück, ergibt i rür DIie Jllafje Des ©iriusbegleiters Die
61 000, alto Das runD DreitaufenDdfache Der Des iOmweriten Srömetals
In einem KXubikzentimeter Diejer DWDÜürDe ein tarfer Nannn Hon ‚ebr
gehÖörig Au eppen baben, 1e0 DocCH AA  ber einen Zentfner.

83ir baben Srund Der Annabme, Daß Die al Diefer au in anDdDerer
Hinficht jehr inferejjanten Himmelskörper gar nicht gering E, ivenn IDILr auch
NUL wenige näber Fennen. Ybmobhl tie DEr Lbheorie noch manche Kätfel auf-
geben, baben DIir angefichts Der Eddingtonfchen Seftftelungen beute Feinen
Srund mebr, 1e idnen zufrommenDen erfrem en Didhtezahlen als unmög-
lich abzulehnen.

(Erniter finD Die C©hwierigkeiten, DIie Der Anertennung Der CEddingtonf{chen
Ebheorie bei Den Anbängern Der beutfe mei{ft Derfrefenen Zbeorie Der Öftern-
enfmiclung erwachten. S  IC mödten aber 12 CErörterung Diefer äußer{t
interejjanfen Drobleme UND KXontroverfen rür eine ipätere Darftelung auf-
\paren. Dagegen jeien AUT AServollftändigung unjerer RAenntnis DD  3 Dp3yfi-
alı  en Aufbau Der ÖOterne noch einige Eurze Ausführungen über Die Ier-
bältniffe In Den überen Ötern{hichten angerügt

1e Cigenarbeit (EDddingkons beichräntt fich Im weienflidhen auf Die (Sr.
DE  ung DeS Ofterninnern. Itun Daben aber geraDde Die DDN jeiner Mrbeit
mweniger erfaßten üußeren ©cohichten Ur Den Aitrophyfiker begreiflicherweife
bejonDeres Hutereffe. QeiDder biefen jie Der theoreti{hen CEr{OHließung, DIEe
(Eddingkon Ür  144 1e fiereren Cchichten mit 10 iel Lück Durchführfe itärferen
ZSiDderftanD, Daupf{ä  icH DarCum, IDel bier in Der NUuL nach Saufenden
nach Niilionen Sraden zählenDden Semperatur Die Durch Die bocdhgetriebene
Honifation verurfachten Bereinfacdhungen rorffallen. le intache RAulkltur
Des ÖOterninnern bat hbocdhgefriebener ipilifation Dlag gemacht.” Hon
beginnt Der hemifche UnterfchieD Der CSlemente, Den IDIr Im Oterninnern
pratkti vernachläffigen Eonnfen, eine enf£{cheidenDde olle $ pielen Sg
frefen Ctirömungen uUunD YSirbel aur feils Durch Den Cinfluß Der Kotation,
aur 12 IDIE Im ASorigen gleichfalls Feine Rückficht nehmen brauchten, feils
DUrch Condervorgänge elettromagnetifcdher Statur eletfromagneti{che YSirbel-
relDder, IDIE fie Hon DDL Hahrzehnten ale in Den befannten Sonnenfleden
teitgefte bat Sn einer m Bergleich Au Den Öternausmaßen verf{cdhmwmindenD
Diünnen Der „VDbhotofphbäre CEddington ibre ice auf efiva

km —, enfiteben Die Dunklen Abforpfiongs- UnND Die felteneren en miffions-
Linien Der Ötern{pektren. JItagb YLeD ©aba, ein indijcher Aftronom, bat rür
ibre Deutfung Die Richtlinien angegeben. %Jabei {piel£ nicht Pf{iDa Das DE
handenfein DDEer JiichtvorhanDdenfein Der einzelnen SLlemente Die Haupfrolle
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DaAS 9Iicßfauffref.eh Dder c[)urafferifti {chen Qinien ilt Fein Heweis rür pin IDIE  El
es IicdhtvorhanDdenfein DeS fraglichen Otofres in Der befreffenDden
{onDdern Die CSchlüffe Die aus Dem Auffreten einzelner beitimmter Qinien aur
Den eleftri{chen uftanDd Der ausfienDdenden Atome, auf 1P in Der Derr-
ichenDde unDd DDLE allem aur 1ie Semperatur Au ziehen finDd

Itoch A  ber Der PDbhotofphäre Liegt£ einNe Ausdehnung vDiel müächfigere
Die Chromof{phäre, Die Die Niaterie NULrL nocH in äußeriter, unjeren

QXaboratoriumsmittfeln gar nicht mebr erreichbarer ZSerdünnung enthbäl£. Gie
ift nach ‘“ilne pHyfitalifch gefennzeichnet Durch Die rait unumfOränkte lein-
berr{chaft DPeS DDN Den Xicht{trahlen ausgeübften Strahlungsdruckes, DEr mit
Den mwenigen DDrf noch vorhandenen Itomen, namentlich Dem alcium, Sang-
ball {piel£. leje Salciumatome iqOmwmimmen glei  am Dben auf Dem Sicht-
COoMm, aber UL, IDeNnNn iie eINeS ibrer Bahnelektronen verloren haben, alto
einfach iONIjNer finDd Selingt ihnen, Das verlorene Slektron WieDer einzu-
fangen, 10 finfen jie wWieDer In Die fierere zurüc, bis ein iCHE-
impuls fie wDieDer ionijiert UND ibnen Die CShmwebefäbhigkeit wmieDergibtf.

Nocd eit A  ber Die Chromofphären]hicht Dinaus erftrecten Dann jene
©hichten DIie als RXorona Den eigenartig {qQönen Mnblict Der OGonne be f-
faler ASerfinfterung gewähren. ©ie finD noch rait unerfor{Ht, ingsbe{onDdere i{t
DIe 3ugehörigteit Der In ibrem O©pettrum auffrefenden hbellen Vinie 900| Lun
Der RAoroniumlinie Au einem 1Im ©yitem DPRr em1  en SLemente verzeichnefen
SrunDdftoir nmoch nicht ermittfel£.

YiSas IDIE im ASorigen DDN Dem großangelegten Verfuche (EDddingfkons und
jeiner ASorgänger, eine beorie DPS innern Aufbaues Der Seitirne unD DPeS
bermwicelten S riebmwmerks IiDLer  4 Strahlungstätigkeit {Qhaffen mitfteilen Eonnfen,
reicht Leider nicht DDN weifem Die Sülle DEr in Den Mrbeiten jener Sorfcher
geboftenen Auffchlüffe ND VDProbleme beran. Ciniges IDICD noch nachzufragen
fein, IDenn IDILE Die Solgerungen be{prechen, 12 aus Diejen Mrbeiten Yür 12
Auffallung Der KXosmogonie unD Sternentwiclung &$ ziehen finD Sreilich
it Der mübfamen Sor{Herarbeit aur Dieflen Sebieten, auch nach Dem Urteil
ibrer erfolgreichften Dioniere, ein{tweilen NUuUr e1in jehr beiheidener Seilerfolg
be{chieden. %Jag iIt nNun aber einmal Das 29g alles miffen|Haftlichen S DL£t-
{ Oreifens, Daß nNeuUue S  üuren NUL eröffnef, Den 28eg zu vielen anDern, noCch
Omwerer vber|perrtfen freizulegen. Y$Sie {ollte auch ANDers jein, IDeNn PiIn
Mien  enDIiCn CSoOöpfergedanken nacdhzugehen fich unterfängt? mmerhin,
jeDder Lict in Die Zerkitatt DPS Öpfers, Der KXleinites ND Srößtes, fom
unD Öternriefen, 10 munDerbar mifeinanDder DerCwDb, iit reicher (Semwinn UnND
mwobhl allen JItühens Der egijen werf.

NCbert INlaring


